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Der deutſche Oſten
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

Berlin 21 Oktober
Von der Kalamität welche in Folge der erheblichen Ver

theuerung des Fleiſches entſtanden iſt wird am ſtärkſten der Oſten
Deutſchlands betroffen einerſeits weil gerade dieſe Gebiete auf
die Fleiſcheinfuhr von jenſeits der Grenze angewieſen waren dann
aber auch weil der Oſten notoriſch ärmer iſt als der Weſten
Süden und Norden des deutſchen Reiches Ein Zeichen der Ver
hältniſſe dort iſt die vielbeſprochene Sachſengängerei d h
der Zug der ländlichen Arbeiter nach dem Weſten Die Urſache
iſt ganz einfach der geringere Verdienſt und die Nothlage zu Hauſe
der man am Beſten durch den in anderen Bezirken gezahlten
höheren Lohn zu ſteuern hofft Die Sachſengängerei wird darum
auch nicht eher ihr Ende erreichen als bis im Oſten die Verhält
niſſe ſich im Allgemeinen gebeſſert haben und damit den Leuten
der Grund zum Fortziehen genommen iſt Die ruſſiſchen Zoll
ſchraubereien und Grenzchikanen haben auch dem früher blühenden
Greuzhandel im Oſten einen ſchweren Schlag verſetzt der
noch dadurch verſtärkt wird daß im Zarenreiche ſyſtematiſch die
Abneigung gegen Alles was deutſch heißt genährt und den deut
ſchen Verkehrsleuten erſt recht der Verdienſt erſchwert wird Der
deutſche Oſten wird in der Hauptſache immer ein Ackerbau und
Viehzucht treibendes Ländergebiet bleiben es iſt die Zahl der
größeren Städte und Jnduſtrieorte viel geringer als im Weſten
und den Vorſprung welchen die weſtdeutſche Jnduſtrie hat einzu
holen würde auch wohl eine vergebliche Mühe ſein die Konkur
renz wäre zu drückend Es muß deshalb im Weſentlichen bei der
gegenwärtigen Beſchäftigung der Bewohner bleiben aber auch da
iſt es möglich eine Beſſerung der Verhältniſſe herbeizuführen
wenn nur den thatſächlichen Zuſtänden Rechnung getragen würde
Eine Trägerin des Verkehrs iſt vor allen Dingen die Eiſen
bahn und von günſtiger Bahnverbindung hängt auch zum nicht
geringen Theil der Erfolg ab Doch die Bahn allein macht s
nicht die Frachtſätze müſſen ſich nach den obwaltenden Verhält
niſſen richten Es würde verfehlt ſein zu verlangen daß oſtdeutſche
Landesprodukte ganz oder faſt umſonſt befördert werden ſollen

Auch die Eiſenbahnverwaltung muß das Wort Verdienen groß
ſchreiben Aber ſie kann doch ein Entgegenkommen zeigen daß
auch noch für andere Kreiſe zu wünſchen wäre Die Landwirth
ſchaft im Oſten muß ferner beſtrebt ſein mit dem Abſatzgebiet
auch ihre Produktion zu vergrößern Dazu gehört Geld und nur
mit großen Mitteln iſt Großes zu erzielen Es können aber auch
größere Mittel aufgebracht werden wenn nur die betreffenden
Kreiſe enger als bisher zuſammenſtehen Daran hat es gefehlt
ſowie an einem planmäßig organiſirten Vorgehen Der Einzelne
vermag hier allerdings wenig zu leiſten die Geſammtheit kann
aber Manches erringen und dies wird ihr noch leichter werden
da bei der Landwirthſchaft doch der Konkurrenzkampf viel weniger
in s Gewicht fällt als bei der Jnduſtrie Unſere heutigen Ver
hältniſſe weiſen die heimiſche Landwirthſchaft und beſonders die im
Oſten auf eingehendſte Förderung der Viehzucht im größeren Maß
ſtabe hin Dabei läßt ſich ein guter Gewinn erzielen wenn die
Sache richtig angefangen wird und die nöthigen Mittel vorhanden
ſind Die Reichsregierung hat wiederholt erklärt daß ſie den
Verhältniſſen im Oſten genaue Aufmerkſamkeit widme es wird ſich
in Verbindung mit ihr auch ſicher Manches erreichen laſſen wenn
nur erſt ganz beſtimmte Vorſchläge aus den Jntereſſentenkreiſen
kommen Förderung des Abſatzes das iſt die Hauptſache und
gelingt dieſe durch raſtloſen Eifer dann werden ſich auch die
allgemeinen Verhältniſſe beſſern Daß ſie einer Beſſerung bedürftig
und fähig ſind ſteht außer allem Zweifel und dann werden auch
unliebſame Zuſtände wie die Sachſengängerei ſchnell zu Ende
kommen

Masr Kiuley und ſeine Bill
Halle 22 Oktober

Das Wiener Tagblatt veröffentlicht ein längeres
Schreiben welches Mac Kinley zur Rechtfertigung ſeiner Bill
an Herrn L Szalay den Präſidenten des öſterreich ungariſchen
Handelsvereins in Cincinnati gerichtet hat Dieſer Brief iſt
folgendermaßen wiedergegeben

Canton Ohio 2 Oktober 18960
Geehrter Herr Nicht wir ſondern die Kontinentalſtaaten

Europas haben einmüthig wie durch geheime Abmachungen von
langer Hand unſerer Jnduſtrie und Agrikultur den Zollkrieg
durch die radikälſten Sperrmaßregeln erklärt Es war dies ein
Krieg gegen den Genius ihrer eigenen Haudelsgeſchichte Dieſe
Staaten Deutſchland voran verdanken unſerer ſeit Waſhingtons
Zeiten liberalen Handelspolitik ihre jetzige großartige Ent
wickelung in Handel und Jnduſtrie England hatte in brutaler
Weiſe Amerika der Welt verſchloſſen unſere Unabhängigkeit er
ſchloß den Markt Amerikas dem freien Welthandel Bremen
und Hamburg wurden die Herzkammern des deutſchen Handels
Die deutſchen Hanſeſtädte welche in allen unſern Häfen ihre
Etabliſſements gründeten wurden das feindſeligſte Element
welches ſich dem engliſchen Handelsintereſſe entgegen
ſtellte Aber in einem ſo vielfach gegliederten Lande wie dem
unſrigen deſſen Bevölkerung aus den gewerbereichſten Ländern
Europas ſtammt mußte ſich nothwendig auch eine Vielſeitigkeit
der Beſchäftigung erzeugen Wir beſitzen Kohlenlager in einer
Ausdehnung von 100000 engliſchen Geviertmeilen Waſſer
verbindungen unſerer Binnenſtröme in einer Ausdehnung von
22000 engliſchen Meilen hunderttauſende von Eiſenbahnen
und Kanälen Rohprodukte wachſen dem Jnduſtriellen gleich

Wettin Zörbig Zſcherben

ſam in die Hand er hat villige Lebensmittel und der Boden iſt
metallreich dazu Ueberfluß an Kapital hochentwickelte Arbeits
und Maſchinenkraft keine Gewerbs und Einkommenſteuer So
ſind wir ein großes Jnduſtrievolk geworden und an vielen
Orten ſteht unſer Wettbewerb ſiegreich auf dem Weltmarkte

Die Handelspolitik macht ſeltſame Bettgenoſſen und ſie
erkennt die Sympathien und die Vorliebe nicht an welche
Nationen durch ihre Geſchichte und verwandtſchaftlichen Gefühle
aneinanderketten Oeſterreich ſteht uns durch ſeine Handels
politik feindlich gegenüber Es iſt uns ein von der Natur
zugewieſener Freund am politiſchen Horizont Sein Reichsſtern
ſtrahlt im tiefen Oſten der unſere im fernen Weſten Jhre
Bahnen kreuzen ſich nicht Oeſterreich ſtand als Freund bei
der Wiege unſerer Unabhängigkeit Was ſpeziell Jhr
Heimathland Ungarn betrifft ſo ſind wir ſeinetwegen zum erſten
Male dem guten alten Waſhingtonſchen Gruudſatze der Nicht
einmiſchung untren geworden Wir riskirten ſogar einen Krieg
mit Oeſterreich als ſich in den levantiſchen Gewäſſern die
Breitſeiten einer amerikaniſchen Fregatte zur Befreiung eines
ungariſchen Flüchtlings öffneten Und was erblicken wir jetzt
auf unſerm Handelsgebiete Seitdem Ungarn ſeine ſtaatliche
Unabhängigkeit im Dualismus errungen trat es als der er
bittertſte Gegner unſeres Handels auf und führte durch ſeinen

Einfluß einen totalen Wechſel der öſterreichiſchen Handelspolitik
gegenüber Amerika herbei Wir hüten uns den Spruch
Shakeſpeares vom Undankbaren der nur ein Laſter hat hier
anzuwenden Die Handelspolitik weiß nur von Kunden und
Konkurrenten und ſo ſtehen wir jetzt zu Japaneſen zu Samoa
und Sandwich Jnſulauern freundlicher als zu den hochgebildeten
Nationen der Welt
Die Münchener Neueſten Nachrichten begleiten dieſen

ſenſationellen Brief mit folgender trefflicher Beurtheilung
Dieſer Verſuch der Rechtfertigung der Mac KinleyBill durch

ihren Urheber iſt zwar ein höchſt merkwürdiges Denkmal
ſophiſtiſcher Dialektik aber weiter auch nichts Den Nachweis
daß Deutſchland und Oeſterreich gegen Amerika undankbar ſeien
beranbt der Erbauer der chineſiſchen Zollmauer um die Union
alles Werthes durch den ſehr richtigen Ausſpruch daß die Handels
politik von Sympathien und Vorliebe nichts wiſſe Uebrigens ge
hört wohl nur ein ſehr geringer Grad von geſchichtlicher Bildung
zu der Erkenntniß daß das Verhältniß geradezu umgekehrt iſt
daß um uur eins anzuführen die Union Deutſchen und Franzoſen
ihre Unabhängigkeit verdankt und daß wollte man eine Bilanz
zwiſchen dem aufſtellen was ſie Europa gegeben und was ſie da
gegen von ihm empfangen hat die paſſive Seite ſchwer zum Nach
theile Amerikas belaſtet erſcheinen würde Auch iſt es vielleicht
nicht überflüſſig zu erwähnen daß bei den ſehr geringen Intereſſen
Ungarns in Amerika eine gerade auf dies Land zugeſchnittene Ver
theidigung nur zu ganz ſchiefen Folgerungen führen kann

Am Schluſſe läßt ſich Herr Mac Kinley von ſeiner Rhetorik
fortreißen zu einer Aeußerung welche die beißendſte Kritik ſeiner
handelspolitiſchen Anſchauungen iſt Wir wüßten in der That
keine europäiſche Stimme zu nennen die mit gleicher Schärfe die
Bedeutung der Mac Kinley Bill charakteériſirt hätte wie ihr Ur
heber ſelbſt es thut wenn er gewiſſenmaßen ihren leitenden Ge
danken darin ſucht daß die Amerikaner befreundeter ſeien mit
Japanern undeinigen nicht einmal halbziviliſirten Südſeeinſulanern
als mit den Europäern Ein ſolcher Standpunkt erklärt allerdings
Vieles
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Die Rache der Zigeunerin
Original Noman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Edmund hatte ſeine Brieftaſche hervorgezogen er reihte

Ziffer an Ziffer mit ſorgenvollem Ausdruck und ſteigender
Angſt wie man eben rechnet wenn die Einnahmen mit den
Laſten nicht in Einklang ſtehen

Ja ſagte er ſo wie die Sachen jetzt ſtehen bleiben
uns kaum 6000 fl und damit läßt ſich der Haushalt in
Cſany nicht erhalten

Dann trat wieder eine Pauſe ein
Hat denn der Vater nicht geſagt ob er nach Wien

zurück geht
Adeline blickte betroffen auf es war ihr gar nicht ein

gefallen dieſe Frage zu ſtellen
Aber da er mit dem Dampfer nach Trieſt abgereiſt iſt

muß er wohl nach Wien zurück ſein ſagte ſie
Sie wurden unterbrochen durch das Erſcheinen des Kam

merdieners mit einer Karte
Dieſer Herr wünſcht den Herrn Baron in einer dringen

den Angelegenheit zu ſprechen
Edmund nahm die Karte der Name war ihm unbekannt

Führen Sie den Herrn in den Salon befahl er
Adeline ſah ihn fragend an

Wenn Du erlaubſt Edmund gehe ich Du biſt noch
u matt

Nein nein Adeline ich kann das nicht zugeben es
könnte etwas ſein worüber Du keinen Beſcheid wüßteſt

Uebrigens täuſcheſt Du Dich Du unterſchätzeſt meine
Kräfte ich fühle mich bedeutend ſtärker

Mit dieſen Worten trat er in den Salon auf ſeinen Stock
eſtützt und befand ſich in Gegenwart eines ältlichen Mannes

was betroffen in das bleiche Antlitz des jungen Mannes
lickte

103

Habe ich die Ehre mit Baron Edmund Raid zu ſprechen
fragte er zögernd

Der bin ich erwiderte er nicht ohne bewegt zu ſein
denn es lag ein Ausdruck in dem gutmüthigen Geſicht das
ihn anſtarrte welcher ihm ſogleich die Ueberzeugung auf
drängte daß er ihm eine unangenehme Mittheilung zu
machen habe ohne zu wiſſen wie er ſie an den Mann bringen
konnte Edmund bat ihn ſich zu ſetzen aber der Fremde
bemerkte daß er nicht viel zu ſagen habe

Jch bin Polizei Kommiſſär und unſere Mittheilungen
pflegen ſelten angenehm zu ſein ſagte er mit unverkennbarer
Verlegenheit

Welcher Art ſie immer ſei Herr Kommiſſär ich bin
bereit ſie entgegenzunehmen ſagte er höflich

Jhr Herr Vater iſt geſtern abgereiſt
Das Blut ſtockte in den Adern des jungen Mannes bei

den Worten er fühlte die Verpflichtung die Wahrheit zu ſagen
Ja geſtern Nacht

Der PolizeiKommiſſär zögerte es fehlte ihm der Muth
die Schreckensnachricht mitzutheilen Der leidende Ausdruck
in dem jungen Geſichte hatte ſein Mitleid erregt

Sie haben noch keine Nachricht von ihm bekommen
Es war nun an Edmund den erſtaunten Blick auf den
Kommiſſär zu heften

Wie wäre das möglich mein Herr
Der Polizei Kommiſſär verſuchte zu lächeln
Entſchuldigen Sie Herr Baron ich habe mich nur

ſchlecht ausgedrückt ich wollte ſagen ob die Gondoliers die
Jhren Herrn Vater zum Dampfer führten nicht eine Poſt
überbrachten

Edmund ergriff den Arm des Polizei Kommiſſärs
Jch fange an zu verſtehen Sie haben mir ein Unglück

zu melden gewiß ein entſetzliches Unglück
Er hatte die letzten Worte kaum vernehmbar geſprochen

und um ſeine bleichen Lippen zuckte es

Der Polizei Kommiſſär athmete auf er war nun vor
bereitet er konnte ihm jene ſchreckliche Mittheilung machen

Jn der That Herr Baron es hat ſich geſtern bei der
Abfahrt des Dampfers ein beklagenswerthes Unglück ereignet
und ich kann wohl beifügen ein ungewöhnliches

Nur eine Frage Herr Kommiſſär Lebt mein Vater
Es wurde Alles verſucht um ihn den Wellen zu ent

reißen leider vergeblich ich war zufällig anweſend ich ſah
wie er in dem Moment als er den Fuß an die Leiter
en ſcheinbar das Gleichgewicht verlor und in die Tiefe
türzte

Edmund verbarg ſein Geſicht in den Händen er bebte
am ganzen Körper als wenn ihn ein Schüttelfroſt erfaßt
hätte aber kein Laut entrang ſich ſeinen Lippen Der
Polizei Kommiſſär erhob ſich ſchritt zur Thüre durch welche
Edmund eingetreten war und öffnete ſie Adeline ſtand am
Fenſter in peinlichſter Aufregung Beim Eintritt des Po
lizei Kommiſſärs wandte ſie ihr bleiches Geſicht ihm zu

Baronin Raid wie ich glaube ſagte der Polizei
Kommiſſär mit einer höflichen Verbeugung

Adeline bejahte mit jener Anmuth die ihr eigen war
Jn ihrem angſtvollen Blick las er die Beſorgniß um den
Gatten Er deutete auf die offene Thüre

Jhre erſte Bewegung war hinzueilen in der Ueberzeug
ung daß er ihrer bedürfe

Einen Moment Baronin ſagte der Polizei Kommiſſär
raſch ich bin leider der Ueberbringer einer traurigen Bot
ſchaft geweſen Baron Raid Jhr Herr Schwiegervater iſtgeſtern bei der Abfahrt des Dampfers verunglückt ich war 9

Zeuge wie er in den Wellen verſchwand
Todt ſagte Adeline todt mit farbloſen bebenden

Lippen Der Polizei Kommiſſär ſchwieg Adeline verſtand
ſie faltete die kleinen Hände und ein entſetzlicher Verdacht
durchzuckte ſie Jch bin nicht zu Ende Baronin ſagte
der Polizei Kommiſſär Mein Auftrag iſt nur zur Hälfte
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Polizei Kommiſſär zurück und dann übergoß eine brennende

ſie in Stein umgewandelt worden

Baronin

dann ſtürzte ſie hin zu Edmund
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Sind wir allein fragte er ihre Hände krampfhaft
drückend

ergriff die noch das Geſicht verdeckten

Politiſche Aeberſidht
Dentſches Reich

Berlin 21 Oktober Hofnachrichten KaiſerWilhelm arbeitete heute Vormittag im Neuen Palais mit dem
Reichskanzler von Caprivi dem kommandierenden Admiral
von der Goltz dem Staatsſekretär Admiral Hollmanm dem
Kriegsminiſter von KaltenbornStachau ſowie dem General
von Hahnke und empfing den württembergiſchen Kriegsminiſter
von Steinheil Am Abend entſprach der Kaiſer einer Ein
ladung des Offizierkorps des GardeHuſarenRegimentes zur Tafel

Am kaiſerlichen Hofe in Potsdam wird morgen Mittwoch
der Geburtstag der Kaiſerin Auguſta Viktoria feſtlich begangen
Am Abend wird im Neuen Palais eine größere Geſellſchaft abge
ſagen werden für welche umfangreiche Vorbereitungen getroffen

T Ein Beſuch des Kaiſers in Wittenberg zur Be
ſichtigung des SchloßkirchenUmbaues ſteht in allernächſter
Zeit bevor Für die Wiederherſtellung der Schloßkirche zu Witten
berg hat wie erinnerlich Kaiſer Friedrich noch in ſeiner
ſchweren Leidenszeit reges Intereſſe bewieſen Die Kaiſerin
Friedrich hat als Kronprinzeſſin Skizzen für den Schmuck derKirche und des Thurmes augeſerkgt

Der Prinz Regent von Braunſchweig hat eine
außerordentliche Lande sſynode auf den 7 November einbe
rufen in welcher Geſetze über die Disziplinar Verhältniſſe ſowie
über das Ruhegehalt der Geiſtlichen und Kirchendiener berathen
werden ſollen

Der neue Kriegsminiſter Generallieutenant
von Kaltenborn Stachau iſt zum Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden

Kardinal Graf Schönborn aus Prag wird Ende
dieſes Monats in Berlin eintreffen und vom Kaiſer empfangen
werden Der Kardinal wird gerade während des dann ſtattfinden
den Beſuches des Königs von Belgien in der deutſchen Haupt
ſtadt anweſend ſein

Graf Herbert Bismarck der augenblicklich in den
ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen ſich aufhält ſoll ſich nach der Moskauer
Zeitung mit einer Gräfin P verlobt haben Seitdem die be
kannte Jugendliebe des Grafen zu der ſchönen Fürſtin Carolath
ein jähes Ende erlitt ſind wohl ſchon ein viertel Hundert Male
Verlobungen des älteſten Sohnes Fürſt Bismarcks angekündigt
allein bewahrheitet haben ſich dieſe Meldungen nie

Der bayeriſche Geſandte Graf Lercheufeld iſt
a in Urlaub zurückgekehrt und übernahm die Geſandtſchafts
geſchäfte

Unterſtaatsſekretär Schrautd traf hierſelbſt ein um
für die Reichslande an den Konferenzen über den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag theilzunehmen

Emin Paſcha iſt wie bekannt mit der Errichtung von
deutſchen Stationen im centralafrikaniſchen Seengebiet
beſchäftigt Sein Plan ging dahin in der dicht bevölkerten
Gegend zur Förderung der Miſſionen für den Elfen
beinhandel und ſonſtigen Verkehr ſowie zur Herſtellung
der Verbindungen nach der Küſte Vorkehrungen zu treffen
Wie verlautet geht die Thätigkeit unſeres Landsmannes ſehr befrie
digend von Statten die Hinderniſſe welche Emin von den Ein

Donnerstag

geborenen in den Weg gelegt werden ſind nur ganz verſchwindende ſchiedenſten Gewerkſchaften veranſtalten
Ein Beſuch des Mikado von Japan in Wiesbaden

wo er ſich von einem läſtigen Uebel befreien laſſen will wird in die
engliſchen Zeitungen angekündigt

Zum Geburtstage des Grafen Moltke werden geſetzgebung geplant
die Vertreter faſt aller größeren Städte perſönlich zur Gratuſchriften geſammelt werden
lation nach Berlin kommen und Ehrenbürgerbriefe Adreſſen und Stif

größere Feſtlichkeiten in Ausſicht genommen Auch die italie
niſche Armee gedenkt den Grafen Moltke durch eine Feſtgabe
zu ehren Eine Deputation italieniſcher Offiziere gedenkt zum
26 Oktober nach Berlin zu kommen um eine glänzende
Adreſſe darzubringen Moltke s Geburtstag wird auch in
Konſtantinopel begangen Bekanntlich hat der Feldmarſchall
im Jahre 1839 der Schlacht bei Niſib als türkiſcher Offizier
beigewohnt Der Sultan hat nun Befehle gegeben alle ehemaligen
Soldaten welche an jener Schlacht theilnahmen zu ermitteln und
ſie an Moltke s Geburtstag auf ſeine Koſten zu bewirthen Bis
her ſind drei ehemalige Offiziere und 14 Soldaten ermittelt wor
den Die Präſidien der beiden Häuſer des preußiſchen
Landtages werden am 26 Oktober den Feldmarſchall ebenfalls
durch eine Adreſſe beglückwünſchen

Die Frage der Befeſtigung Helgolands be
ſchäftigt das Marine Miniſterium eine darauf bezügliche Geld
forderung würde bereits im nächſten Etat erſcheinen Es ſei nur
eine Sicherung der Jnſel bezweckt und die Anlage einer Torpedo
dampferStation geplaut die Grundzüge ſeien vom Kaiſer gebilligt
die Details würden aus gearbeitet Die Kieler Jnſpektionsreiſe des

erfüllt aber Jhr Herr Gemahl ſcheint ſehr leidend und was
ich noch zu ſagen habe muß ich aus Schonung für ihn
Jhnen mittheilen

Dieſer Befehl wurde mir aus Wien zugeſandt ſagte
er indem er ihr ein Schriftſtück überreichte Jch bitte zu
leſen und ſobald es thunlich iſt Jhren Herrn Gemahl da
von zu verſtändigen

Die Umſtände zwingen mich zu dieſer Erklärung weil
ich Beſchlag von dem Koffer des Verunglückten nehmen
mußte bis ich die weitere Weiſung von Wien erhalte

Adeline hatte nur flüchtig die Schrift durchgeleſen ſie
wußte genug es war ein Verhaftsbefehl wegen Verdacht
200 000 Gulden unterſchlagen zu haben Sie gab es dem

Röthe die zarten Wangen um ſie im nächſten Augenblick
farblos zu laſſen Sie drückte ihre Hände auf das pochende
Herz als ob ſie es zurückhalten wollte in ſeiner ungeſtümen
Bewegung Kein Laut der Klage und des Jammers von
dem ihre Seele erfüllt war entfloh den Lippen keine Thräne
konnte ſich Bahn brechen durch das Uebermaß von Schmerz
welches ſie ſtarr und regungslos feſtgebannt hielt als wäre

Meine traurige Aufgabe iſt erfüllt die Jhre beginnt
Jhr Herr Gemahl bedarf Jhres Troſtes

Der Polizei Kommiſſär empfahl ſich
Mein Gott Auf ewig gebrandmarkt auf ewig und

Theuerſter ſagte ſie leiſe indem ſie die kalten Hände
Der Ton ihrer

Stimme rief ihn zu ſich
Adeline Adeline meine Ahnung Jn des Meeres

Tiefe liegt mein unglücklicher Vater Er blickte um ſich

Jch fürchte ich fürchte es lag ein feſter

hafens bei Ellerbeck zuſammen
Dem erſten Helgoländer Rekruten bei welchem

der Kaiſer bekanntlich die Pathenſtelle übernommen halte hat der
Monarch als Taufgeſchenk einen goldenen Becher mit ſeinem
Bildniß gewidmet

Jn Sigmaringen hat die feierliche Enthüllung
eines Denkmals für den Fürſten Carl Anton von Hohen
zollern ſtattgefunden re ſiehe unter Sigmaringen

Jn einer Berliner Zuſchrift des Peſter Lloyd
wird ausgeführt von einer Aufhebung der deutſchen landwirth
Jaftrigen Zölle könne keine Rede ſein Nur eine Milderung
es bisherigen Druckes ſei beabſichtigt und diesbezüglich

herrſche grundſätzliche Einigkeit Die Aufhebung des Jden
titätsnachweiſes und Oeffnung der öſterreichiſchen Grenze für lebendes
Vieh ſeien jedoch als Vorläufer einer allgemeinen Erleichterung
des Handelsverkehrs zwiſchen den Dreibundſtaaten anzuſehen Die
Zuſchrift betont ausdrücklich daß eine Erleichterung auch im Ver
kehr mit Jtalien beabſichtigt iſt

Wie der Rheiniſche Kurier meldet hat ſich der
Kaiſer zuſtimmend zu dem vom Finanzminiſter Dr Miquel
vorgelegten Steuerreformplan geäußert

Der Reichsanzeiger publizirt eine kaiſerliche
Verordnung betr die Einberufung des preußiſchen
Landtages Der Zuſammentritt erfolgt am 12 November
in Berlin

Die neuen Karabiner Modell 88, werden augen
blicklich bei der preußiſchen Garde Kavallerie ansgegeben
welche während des Manövers noch die alte Waffe führte Die
Gewehre kommen größtentheils aus der Fabrik Suhl in
Thüringen Auch die Linien Kavallerie wird jetzt allmählich mit
der neuen Waffe verſehen

l cuie d betreffend die Regelung der zukünftigen Rechtsver

Zur Abwehr der Folgen des neuen amerikani
ſchen Zollgeſetzes mit ſeinen harten und umſtändlichen Vor
ſchriften die Eingangszölle für n Solinger Artikel betragen
nunmehr 132 Prozent vom Werthe machte die Solinger
Handelskammer höheren Ortes den Vorſchlag die Verordnung
vom 6 Mai 1883 durch welche die Einfuhr von amerikani
ſchen Sch weinen c verboten wurde wieder aufzuheben
Siehe heutigen Leitartikel

Die deutſch oſtafrikaniſche Geſellſchaft beruft
zum 20 November d J eine außerordentliche Hauptverſamm
lung hier ein mit folgender Tagesordnung 1 Beſchlußfaſſung
über die Genehmigung eines Vertrages mit der kaiſerlichen

hältniſſe der Geſellſchaft in Oſtafrika 2 Beſchlußfaſſung über Ab
änderung der Satzungen 3 Beſchlußfaſſung über die Aufnahme
einer Anleihe 4 Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsraths

Eine neue Konferenz über die Aufbeſſerung
der Verhältniſſe der Bergleute in den preußiſchen fis
kaliſchen Gruben hat im Berliner Handelsminiſterinm dieſer
Tage ſtattgefunden Es wurden Maßnahmen beſprochen welche
der Entwickelung ſtaatlicher Bergwerksbetriebe zu muſtergiltigen
Vorbildern einer wirkſamen Arbeiterfürſorge dienen ſollen

Die Sozialdemokraten wollen ein beſonderes

War eſe überreichen Jn vielen Städten ſind auch bereits Generalfeldmarſchalls Grafen

md

Vorſatz in dieſem Unglück er hat ſelbſt ſein Leben be

ſtatiſtiſches Amt errichten deſſen Chef Herr Bebel wird
Das Amt will Erhebungen über die Verhältniſſe in den ver

Jn Arbeiterkreiſen Elſaß Lothringens wird
Abſendung einer Petition an den deutſchen Reichstag

um Abſchaffung der dort noch beſtehenden Preß und Vereins
Jn ganz ElſaßLothringen ſollen Unter

Der Geburtstag des
Moltke wird hier durch einen

Fackelzug ſämmtlicher Vereine begangen hieran ſchließt ſich ein
Feſtkommers der geſammten Bürgerſchaft

Hamburg 21 Oktober Die erſte mittels eines deutſchen
Dampfers von Zanzibar beförderte Poſt iſt heute hier ein
getroffen Sie iſt vom Dampfer Reichstag deutſch oſt
afrikaniſche Linie am 18 Oktober in Neapel gelandet worden
Da die Reiſedauer ab Zanzibar 15 Tage 18 Stunden beträgt
ſtellt die neue Linie die ſchnellſte Verbindung zwiſchen Oſtafrika
und Deutſchland her

Sigmaringen 21 Oktober Geſtern Abend fand im hieſigen
Ständehaus unter außerordentlicher Betheiligung ein großes Bankett
ſtatt Der Fürſt von Hohenzollern und die Prinzen des
fürſtlichen Hauſes wurden bei ihrem Erſcheinen begeiſtert begrüßt
Hofrath Dr Zingler brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den Kaiſer aus Stadtrath Maag toagſtete auf den Fürſten
und das fürſtliche Haus Der Fürſt dankte trank auf das Wohl
der Stadt Sigmaringen und ſchloß mit der Aufforderung zur un
wandelbaren Treue gegen Kaiſer und König

n re

Freiburg i Schl 21 Oktober

ſchloſſen Mit dieſen Worten lehnte er ſeinen Kopf an
ihre Schulter und ein Strom von Thränen erleichterte das
bedrohte Herz Sie ſtörte nicht den Ausbruch ſeines
Schmerzes ſie war von der Wahrheit ſeiner Vermuthung
überzeugt Die letzten Worte ihres Schwiegervaters klangen
noch in ihrem Ohr Meinen Gruß an ihn

Sie ſah noch den letzten verzweiflungsvollen Blick nach
ſeinem Sohn ſie ſah wie er in ſeiner vornehmen Haltung
von der Gondel noch das Fenſter betrachtete hinter welchem
der Sohn ſchlief deſſen Edelmuth in der letzten Stunde die
Eisrinde erweicht hatte die ſein Leben lang das Herz um
fangen hielt Dies Alles drängte ſich nun Adelinen ſchmerz
lich in das Gedächtniß und ſie machte ſich nun die bitterſten
Vorwürfe Edmund nicht geweckt zu haben denn wenngleich
er nichts ſagte ſo wußte ſie doch daß dieſes Gefühl in
ſeinem Schmerz vorherrſchend war Es waren traurige
Tage und böſe Nächte welche dieſer Unglücksbotſchaft folgten
Vergebens ſuchte Adeline ihre eigenen Empfindungen be
kämpfend ihn zu tröſten ſeine Unruhe ſeine Angſt ſteigerte
ſich mit jeder Stunde Er konnte ſich nicht verhehlen daß
ſobald der Tod ſeines Vaters in die Oeffentlichkeit drang
Guſtav Beer ſich melden würde Mit dem Schmerz um das
traurige Ende des Vaters mengte ſich das Gefühl der un
ſagbaren Angſt der ſteten Befürchtung gebrandmarkt vor
der Welt zu ſtehen Er ſchritt rathlos von einem Zimmer
zum andern er fühlte daß er gewappnet ſein müſſe gegendieſe Eventualität er rief in die Erinnerung jedes Wort
das ſein Vater ihm geſagt bezüglich dieſer 10000 fl die er
eingewechſelt hatte und die nun ein ſtummer Zeuge gegen
ihn das Verderben in ſich ſchloſſen Jetzt erſt fragte er ſich
Wie wußte ſein Vater daß es geraubtes Geld ſei wie kam
überhaupt das Geld in ſeine Hände

Angſtſchweiß bedeckte ſeine Stirn je länger er nachdachte

GeneralAnzeiger fl Zalle und den Saalkreis
Admirals Goltz hing mit dem Plan der Anlage eines Torpedo
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Oeſterreich Ungarn
Wien 21 Oktober Jm Landtage haben die anti

ſemitiſchen Abgeordneten im Hinblick auf den Pferde
bahnbeamtenſtrike in Wien die Verſtaatlichung der im
Privatbeſitz befindlichen Pferdedahnen gefordert Der Betrieb
der Strecken ruhte auch heute Dienstag wird aber morgen Mitt
woch vorausſichtlich mit theilweiſe neu eingeſtelltem Per
ſonal wieder aufgenommen werden Militär wird bereit gehalten
um ſofort etwaigen Ruheſtörungen entgegentreten zu können

Jn Prag dauern die Ausgleichskonferenzen fort bisher ohne
beſonderen Erfolg

Trieſt 21 Oktober Das öſterreichiſche Geſchwader
mit Erzherzog Karl Stefan an Bord iſt hierher zurückgekehrt

Jtalien
Rom 21 Oktober Miniſterpräſident Crispi iſt nach

Turin gereiſt wo er eine große Programmrede zu den bevor
ſtehenden Kammerwahlen halten und namentlich über die
inneren italieniſchen Verhältniſſe ſprechen will Sofort
nach Crispis Rede will auch Cavallotti in Durin eine
Bankett Rede halten

Spanien und Portugal
Madrid 21 Oktober Jn Sevilla iſt ein Krawall

zwiſchen Zollbeamten und der Bevölkerung entſtanden
welcher das Einſchreiten des Militärs nöthig machte Zahl
reiche Verhaftungen ſind erfolgt Die republikaniſche
Agitation ſcheint neuerdings zuzunehmen Geſtern fanden
republikaniſche Verſammlungen in Granada und Cadir ſtatt

Liſſabon 21 Oktoder Die portugieſiſche Regierung
hat in London durch eine Vertrauensperſon neue Unterhandlungen
wegen der Kolonialfrage anknüpfen laſſen Führen dieſelben
nicht zum Ziel ſo ſoll in einem Rundſchreiben die Sache ganz
Europa vorgelegt werden

Frankreich
Paris 21 Oktober Die erſte Sitzung der am Montag

wiedereröffneten Kammerſeſſion hatſofortkleinliche Zänkereien
zwiſchen boulangiſtiſchen und republikaniſchen r
neten gebracht die aber für das Ausland kein Jnutereſſe bieten
Die Hanuptarbeit der Seſſion wird der neue Zolltarif ſein
An der ſchließlichen Annahme iſt kein Zweifel Jn Belfort
ſoll abermals ein Spion verhaftet ſein Zwiſchen den Abge
ordneten Deroulèéde und Reinach ſollte heute ein Duell
ſtattfinden Des Erſteren Piſtole verſagte indeſſen und damit war
die Sache vorbei Die Boulangiſten verſuchen aus Anlaß
der Kammereröffnung nochmals für den General Reklame zu
machen finden aber nicht den mindeſten Anklang mehr in der
Bevölkernng Carnot empfing den Geſandten Braſiliens
Piza welcher ſein Beglanbigungsſchreiben überreichte Die dabei
gewechſelten Reden trugen einen herzlichen Charakter Der
Unterrichtsminiſter wird einen Kredit von 400000 Franken zu
Ausgrabungen in Delphi beantragen Der neue Spio
nagegeſetzentwurf erſetzt das Geſetz von 1886 welches für
nicht vollſtändig genug angeſehen wird und verſchärft
die Strafen gegen Agenten und Militärs welche für die
nationale Vertheidigung wichtige Documente ausliefern

Belgien
K Brüfſel 21 Oktober Dem Einfluſſe der älteren Arbeiter

gelang es den Strike momentan abzuwenden Der all
gemeine Strike ſoll erſt beginnen, wenn die Organiſation und die
Vorbereitungen vervollſtändigt ſind Jn Gilly fand Nachts
ein Dynamitattentat auf einen Maſchiniſten des Nordberg
werkes ſtatt Eine Cartouche zerſtörte explodirend die Hausthür
z das Fenſter ohne den Schlafenden und deſſen Familie zu
verletzen

Großbritannien
London 21 Oktober Die Eröffnung des engliſchen

Parlaments iſt auf den 25 Nov feſtgeſetzt Die engliſche
Regierung benachrichtigt die Vertreter der auswärtigen Mächte
daß ſie die braſtlianiſche Republik anerkannte und die
engliſchen Kriegsſchiffe anwies die Flagge der braſilianiſchen Re
publik zu grüßen Der Rhederring droht demnächſt ſämmt
liche Schiffe dem Verkehr zu entziehen um den angeblich unerträg
lichen Forderungen der Unionen der Dockarbeiter Matroſen
und Heizer ein Ende zu ſetzen Die Times veröffentlicht
einen Brief Stanley s in welchem er ſich darüber beklagt daß
nur 2300 ſtatt der erwarteten 5000 Pfund für den Miſſions
dampfer auf dem Viktoriaſee gezeichnet worden ſind Er ver
langt weitere Subſkriptionen Nach einem Telegramm aus
Zanzibar begleitete die Schwalbe mit dem deutſchen General
konſul an Bord das britiſche Flaggſchiff nach Lamu Aus
Buenos Aires wird gemeldet daß der argentiniſche Kongreß
geſchloſſen worden iſt nachdem er den Geſetzentwurf angenommen
hatte durch welchen die Regierung ermächtigt wird die auswärtigen
Provinzialanleihen zu übernehmen

Adeline ihrerſeits fühlte daß ſie ihm dieſe entſetzliche Mit
theilung die ihr der Polizei Kommiſſär übertragen endlich
doch machen müſſe und ſie war ſich klar bewußt welche
Gefahr ſie in ihrem Schooße trug Wie wird er ſie er
tragen Würde vielleicht des Vaters Tod ſie retten von
der öffentlichen Brandmarkung Sie wußte es nicht
ahnungslos nahm ſie das Fremdenblatt in die Hand
welches ſich Edmund hielt Sie überflog die verſchiedenen
Mittheilungen ohne zu wiſſen was ſie geleſen Sie legte
die Zeitung wieder hin und ſah zum Fenſter hinaus wartend
auf Edmund der nach einer durchwachten Nacht länger ge

ſchlafen hatte Da fiel ihr Blick auf folgenden Artikel
Zum Einbruch in die Villa der Gräfin

Glenders Es ſcheint daß zu dieſem Fall ein neuesMoment hinzugetreten iſt welches geeignet ſt die größte

Senſation in den ariſtokratiſchen Cirkeln hervorzurufen Es
verlautet nämlich daß eine bedeutende Summe vor dem
Einbruch unterſchlagen wurde und zwar lenkt ſich der Ver
dacht auf eine hochgeſtellte Perſönlichkeit deren Namen wir
vorläufig nicht nennen wollen Nachtrag Soeben erfahren
wir daß der betreffende Schuldtragende ſich durch den Tod
dem ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit entzogen hat

Jn dieſem Augenblick hörte ſie den langſamen Tritt
ihres Gatten Sie ergriff raſch das Zeitungsblatt und ver
barg es in ihrer Taſche aber unter dem Eindruck dieſer
fürchterlichen Nachricht fühlte ſie daß ſie nicht länger zaudern
dürfte die gefürchtete Mittheilung zu machen Sie war
ſehr bleich geworden und ihre Hände zitterten als ſie ſich
erhob um den Thee zu machen Der ſcharfe Blick Edmunds
ruhte auf ihr

Was iſt Dir Adeline ſagte er erſchreckt Du ſiehſt
ja ganz verſtört aus

Wie ſo Edmund ſagte ſie verlegen nur noch eine
deſto unerklärlicher ſchien ihm die Sache er wagte gar nicht kurze Friſt wollte ſie ſich gönnen er mußte früher frühſtückenſich Rechenſchaft zu geben er wagte nicht weiter zu denken Die Fortſetzung dieſes Romans befindet ſich in der Beilage m
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Donnerstag

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenanugabe geſtattet

Halle 22 Oktober
Geburtstag der Kaiſerin Am heutigen Tage begeht unſere

Kaiſerin Auguſte Viktoria ihren 82 Geburtstag Was ihr
die Herzen des Volkes überall gewonnen das iſt der Zauber echt
deutſcher Weiblichkeit der uns in der erlauchten Frau entgegentritt in
ihrer äußeren Erſcheinung wie in ihrem ganzen Weſen ihrem mütter
lichen Walten in Haus und Land ihrer ernſten Frömmigkeit ihrem
reichen Wohlthun Es iſt ein hohes aber verdientes Lob das der
Kaiſer jüngſt beim feſtlichen Male in Glücksburg in ritterlicher Hul
digung ſeiner Gattin ſpendete daß ſie fein Edelſtein ſei ein Bild der
Tugenden einer germaniſchen Fürſtin und daß er ihr es danke wenn
er mit freudigem Geiſte die ſchweren Pflichten ſeines Amtes zu erfüllen
vermöge Jn der That findet die Kaiſerin den deutſchen Frauen ein
Vorbild ihr höchſtes Glück im eigenen Familienkreiſe ihr Leben gehört
vor allem dem Gemahl und dem blühenden Kranze ihrer fünf hoff
nungsvollen Söhne Mit ſtolzer Freude blickt das deutſche Volk auf
dieſes kaiſerliche Heim und es bringt zum heutigen Feſte in treuer
Liebe und Verehrung ſeine Glück und Segenswünſche dar Die
öffentlichen und zahlreiche Privatgebäude haben anläßlich des Geburts

Katholiſche Kraukenſchweſtern Um praktiſche Menſchenliebe
zu üben iſt in Halle ſchon viel geſchehen Der Frauenverein
der Verein für Volkswohl und andere vorzüglich aber das
große und ſchöne Krankenhaus der Diakoniſſinnen ſind

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Berliner Brief
Von Karl Böttcher

Berlin 20 Oktober
Leute giebt s in dieſem Berlin Leute denen wär s am liebſten

wenn man in unſerem lichtvollen Jahrhundert der Menſchheit eine
Eſelskappe aufſetzen könnte Ein Beiſpiel Siehſt du dort das kleine
Lämpchen jenes beſcheidene Licht das verborgen im Dunkeln glüht
Betrachte es genau bewundere es Es iſt kaum ſichtbar und brennt
ganz einſam und allein Laſſe zehn Millionen Lungen darauf blaſen
ß werden es nicht auslöſchen das Flämmchen wird nicht einmal

ackern Laſſe einen Orkan darüber hinbrauſen die Flamme wird
nach wie vor gerade und rein zum Himmel emporſteigen denn dieſe
Flamme iſt die Ueberzeugung Dieſes Licht leuchtet in die Nacht der
Dummheit der Jntoleranz des Klaſſen und Raſſenhaſſes mag ſie
ſich auch noch ſo ſchwer herabſenken Weshalb ich dieſe reichs
hauptſtädtiſche Plauderei mit ſolchen Betrachtungen eröffne Der
tauſendfache Beſuch den das kaum enthüllte Leſſing Denkmal in dieſen
unbeſchreiblich ſchönen poetiſch verklärten Herbſttagen empfing hat mich
dazu veranlaßt Wenn man dieſes Publikum ſondirte die Damen in
neuen Saiſontoiletten die eleganten Herren die Männer der Arbeit
der Sorge auch des Elends wenn man die ganze bunte Menge
prüfenden Auges überblickte man vermißte eigenthümlicherweiſe jene
hervorſtechenden hochdrapirten Geſellſchaftstypen die ſonſt ſo gern als
Lehrer und Verbeſſerer der Menſchheit auftreten Man gewann den
Eindruck als ſeien gerade dieſe fehlenden Herrſchaften mit der Errich
tung des Denkmals für einen der größten und freimüthigſten Geiſtes
heroen nicht recht einverſtanden Als hätten ſie gegen den Genius der
m der vor dem weißſchimmernden Marmor die Leuchte empor
ält etwas einzuwenden Ehrlich herausgeſagt als wäre es ihnen

lieber wenn man etwa die Allegorie der Be areſer der geiſtigen

Nachdruc verboten

Zeugen eines nie erlahmenden und ſtets neue Blüthen treibenden Verfinſterung in Marmor verewigt hätte als dieſen Leſſing Mag

e kltia eits ſinnen Auch von Seiten der hieſigen katholiſchen
Gemeinde iſt ernſtlich auf die in von demſelben Zwecke
dienenden Anſtalten Bedacht genommen wie die in dieſen Tagen hier
t Nachricht zeigt daß der Herr Miniſter des Vwyry die
Gründung einer Niederlaſſung von katholiſchen Ordens
ſchweſtern in unſerer Stadt genehmigt hat Die katholiſche Ge
meinde iſt in den letzten 15 Jahren beſonders durch Anſiedelung vieler
polniſcher Arbeiter ſehr gewachſen Durch Krankheiten
Arbeitsloſigkeit und andere Urſachen gerathen dieſelben leicht in eine
bedrängte Lage in körperlicher wie geiſtiger Beziehung Und gerade
deshalb ſoll ſich das Bedürfniß nach Schweſtern in der hieſigen katho
liſchen Gemeinde herausgeſtellt haben Jm März d J nun hatte ſich
unter den Mitgliedern derſelben ein Verein gebildet um die nothwen
n Mittel zur Gründung eines Hoſpizes für Nothleidende aller Art
zuſammenzubringen Da der Verein unter den hieſigen Katholiken
reiche und opferfreudige Unterſtützung fand wandte ſich der Vorſtand
desſelben in einem Geſuch an den Herrn Miniſter um die Genehmig
ung zur Errichtung einer Niederlaſſung von Schweſtern aus der Kon
gregation der grauen Schweſtern von der heiligen Eliſabeth zu erhalten
und nunmehr iſt eine günſtige Antwort eingetroffen Die nothwendigen
Geldmittel zur Errichtung eines Hoſpizes werden wie man uns mit
theilt baldmöglichſt zuſammengebracht ſein

B Beſetzung Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle Privat
patronat in Domnitz Saalkreis iſt an Stelle des in den Mheſtand
getretenen Herrn Paſtor Tauer der bisherige Pfarrer in Meineweh
bei Oſterfeld Herr Paſtor Max Alfred Richard Schubert berufen
und beſtätigt worden Die dortige Pfarrſtelle welche zur Ephorie
Cönnern gehört hat ein Einkommen von 6300 Mark

Univerſitätsnachricht Herr Profeſſor Dr Freiherr Joſeph
v Mering in Straßburg iſt zum Leiter der mediziniſchen Uni
verſitätspoliklinik hierſelbſt auserſehen und ſoll ihm gleichzeitig
die neu errichtete außerordentliche Profeſſur an unſerer Univerſität
übertragen werden Freiherr von Mering iſt zu Köln geboren und
ſteht im 41 Lebensjahre Seit 1886 bekleidet derſelbe eine außer
ordentliche Profeſſur für innere Medizin in Straßburg

S Beſitzwechſel Das Grundſtück große Steinſtraße Nr 36
bisher Herrn Kaufmann Stade gehörig hat für 81,000 Mk Herr
Kaufmann Graf in Firma Rüffer hier Rathhausgaſſe erworben

Viktoria Theater Demnächſt wird Frl Aenny Bohne
erſte naive Liebhaberin welche bereits an den Stadttheatern zu Düſſel
dorf r Bremen und Oldertburg ſowie in Bremerhafen Tü
bingen Lindau und Freiburg in Baden mit dem Darmſtädter Hof
theater Enſemble in Worms und Saarbrücken mitgewirkt und ſich
ausgezeichnete Kritiken erworben hat am hieſigen ViktoriaTheater
gaſtiren weshalb wir ſchon jetzt auf dieſen in Ausſicht ſtehenden
genußreichen Abend hiermit hinweiſen

Jnugendlicher Uebelthäter Der Schulknabe Wilhelm W von
hier ſchlich ſich am Freitag heimlich in den Garten des Mechanikers
B in der Gottesackergaſſe und zerſchlug hier aus Muthwillen eine
zur Verſchönerung des Gartens aufgeſtellte Gypsfigur

Diebſtahl Dem Schüler M wurde vorgeſtern Vormittag aus
ſeiner Wohnung in der Merſeburgerſtraße 42 die Uhr geſtohlen Des
Diebſtahls verdächtig iſt ein wandernder Handwerksgeſelle der dort
geſehen worden iſt

Unſanfte Behandlung Der Arbeiter P von hier trat vor
geſtern Abend in den ſchen Viktualienladen in der Thüringerſtraße
ein woſelbſt bereits gegen 20 polniſche Arbeiter waren die Bier und
Schnaps tranken In Folge eines vorgekommenen Streites wurde P
an die Luft geſetzt und aus dem Laden mehrere Stufen herunter auf
das Straßenpflaſter geworfen wodurch er nicht unerhebliche Verletzungen
namentlich am Kopfe erhielt

Ei kaufszeit Wir kommen jetzt in die rechte Einkaufszeit
hineinl Biz Weihnachten und zu Weihnachten iſt die verhältnißmäßig
flotteſte Geſchäftszeit für viele Gewerbebetriebe Hausſtand und Wirth
ſchaft machen ihre Anſprüche die zum Beginn des Winters unbedingt
berückſichtigt ſein wollen Und da man ein treffendes Wort nie oft
genug ſagen kann wollen wir heute unſere freundliche Erinnerung an
das geſammte Publikum wiederholen bei ihren Einkäufen an
erſter Stelle die Geſchäftswelt unſerer Stadt berück
ſichtigen zu wollen Damit ſoll fein eldzug gegen andere guteund ſolide éeſchäfte in anderen Städten erdffnet ſein durchaus nicht

aber warum in die Ferne ſchweifen wenn das Gute nahe liegt Und
des Guten wird ſo viel geboten daß es nicht nöthig iſt wenigſtens
vielfach nicht außerhalb ſich umzuſehen Früher galt es bekanntlich
als fein für theures Geld im Auslande zu kaufen Die deutſche
Induſtrie produzirte zwar ebenſo gut und billig aber es ſchadete nichts es
war doch nobler Von der Vorliebe für ausländiſche Produkte iſt man
nun glücklicherweiſe etwas abgekommen aber dafür gilt es als beſondere
Leiſtung noch von irgendwo anders her zu beziehen um ſagen zu können
daß Alles von der beſten Qualität ſei Ein noch größeres Vergnügen
iſt es aber ſagen zu können Alles aus unſerer Stadt und
es iſt vorzüglich Dazu liegt in der Sache auch ein wichtiges
ſoziales Motiv Die Unterſtützung der eigenen Geſchäftswelt ſichert
einen flolteren Geldumſatz am Orte wovon denn auch die minder be
mittelteren Kreiſe ihren Vortheil haben Es iſt nicht kleinlich ſondern
nur praktiſch wenn man den Rath befolgt für gewiſſe Grenzen das
Geld in der Stadt zu laſſen und zudem wäſcht eine Hand die andere
Der Vortheil wird ſich ſehr ſchnell und ſehr deutlich ergeben welcher
aus dieſem Verfahren entſpringt und zudem werden auch ſicher alle
Wünſche befriedigt werden wenn man mit der Beſtellung nicht bis
zur letzten Minute wartet Dann kann aber auch ein Weltgeſchäft mit
der Erledigung der Beſtellung in Verlegenheit kommen Alſo nicht
wahr es fo in dieſem Winter immer mehr darauf
geachtet werden daß ſoweit es angängig zu Hauſe
gekauft und das Geld in der Stadt gelaſſen wird Dem
Käufer nützt es denn er profitirt auch faſt immer dem Verkäufer
gleichfalls und dem Gemeinweſen erſt recht

Wetterbericht des General Anzeiger

ſein Die vornehmſte Leſſing ſche Lehre die Epiſtel von der Humanität
trotzdem beſtändig an Terrain Wer auf dieſem erhabenen

tandpunkt ſteht fühlt deutlich die Pulsſchläge des großen Herzens
der Menſchheit Da erweitert ſich die Seele Etwas Univerſelles be
mächtigt ſich ihrer und ſchwellt den Geiſt wie der Wind das Segel
Es iſt ein heiliger Odem der über den Erdball weht So zieht die
Humanität durch die Welt überſchreitet die Grenzen der verſchloſſenen
Länder trotz aller Gegenbefehle ſetzt ſich an den Herd der Familien
zwiſchen Freund und Freund zwiſchen Mann und Frau zwiſchen Herrn
und Arbeiter zwiſchen Volk und König und Angeſichts dieſes Sieges
zuges iſt es als ob eine neue Welt aufgehe Da ſieht man die Er
richtung eines Leſſing Denkmals in der Reichshauptſtadt war noth
wendig Damit iſt freilich nicht geſagt daß alle Schichten der Be
völkerung von der Bedeutung des Dichters durchdrungen ſind Wenn
man den Geſprächen lauſchte welche das echte Berlinerthum vor dem
Monument alsbald nach der Enthüllung führte fand man das beſtätigt

Vor wat man den ſgng hier een Denkmal jeſetzt hat det weeß ick
janz und jar nich ſagte der Eine Du oller Duſel erwiderte der
Andere wat Leſſing is det war een janz jroßartijer Dichter der

Kotzebue s Verzweiflung jedichtet hat weeſte det Ding wat der
Schneider Lehmann in den Verein ſo ſcheene verdeklamiren dhut
Quatſchkopp ließ ſich der Dritte vernehmen Kotzebue s Verzweiflung

is von Kotzebue jeſchrieben wat ooch een Dichter is Wat aber der
Leſſing da oben bedeitet der hat die Jeſchichte von den Nathan je
macht wat heite in t Schauſpielhaus uffjeführt wird Vierund
ſechzig Monumente erheben ſich jetzt in der Reichshauptſtadt Das
J dgne ettmat bildet in dieſer ſtattlichen Reihe eine der vornehmſten

ierden
Ob es auch ein Hauch vom Geiſte Leſſing s war der letzte Woche

eine echt weltſtädtiſche Vereinsgründung zeitigte will ich unerörtert
laſſen Da thaten ſich mehrere Hunderte unverheiratheter Leute die
ihre Mahlzeiten in den Kneipen einnehmen müſſen zuſammen um
einen Kampf gegen betrügeriſche Reſtaurateure aufzunehmen Dieſe
eigenartige Vereinsgründung ging von ziemlich intereſſanten Erwäg
ungen aus Es wohnen nämlich in unſerem Berlin gewiſſe Reſtaurateure die bei Herſtellung ihrer Speiſen meinen der Menſch lebe nicht

nur um zu eſſen Nun kochen und brauen und ſchmoren und brodeln
und braten ſie drauf los daß Gott erbarm Da giebt es Bouillon
der die Bouillon ausgegangen iſt der Geſunde wird von ihr krank
der Kranke nicht geſund Welchem Lande das Rindfleiſch entſtammt
iſt eine Frage an deren Löſung ſich junge kühne National Zoologen
wagen ſollten zumeiſt aber von Ochſen welche bereits Veteranen waren
und nur ein mühſeliges Leben voll harter Arbeit und kargem Futter
hinter ſich haben oder von Kühen denen längſt die Milch der
ſrommen Denkungsart verſiegte Bei den Kindern dieſer Herren
Eltern bei den Kälbern gelangt zumeiſt das entgegengeſetzte Princip
zur Geltung Da wird ſelbſt das Kind im Mutterleibe nicht geſchont
und es darf ſich deshalb Niemand wundern wenn embryonale Kälber
die Tafel zieren Dann giebt es Braten welche abgenützten Schuh
ſohlen ähneln von dem Gemüſe und einer auf dem Teller vereinſamten
Kartoffel gar nicht zu reden Gegen Mittagstiſche deren Herrlichkeiten
hier ſkizzirt ſind wendet ſich die Thätigkeit des neuen Vereins Er
will für das Bekanntwerden ſolcher Küchenleiſtungen genügend Sorge
tragen und ſomit feine Mitglieder vor Reinfällen bewahren

Von einer ähnlichen Erwägung wurde eine Verordnung des Polizei
präſidiums dictirt Sie wender ſich an die Fliegenden Wurſthändler
Wenn dieſe Herren mit ihren Blechkaſten Nachts auf den Brücken
oder an den Kreuzungspunkten belebter Straßen Poſto faßten wenn
ſie ihr Heeße Würſtchen in die winterliche Kälte hineingröhlten
mochte manchem Nachtſchwärmer der Appetit erwachen und im Hand
umdrehen hatte der ahnungsloſe Engel Hottehüh verſpeiſt Solch
poetiſche Momente ſollen fortan ſchwinden Die Fliegenden Wurſt
händler müſſen an ihren Käſten Täfelchen mit der realiſtiſchen Be
zeichnung Roßfleiſchwurſt anbringen Es iſt gut wenn eine Speiſe
karte mit größter Deutlichkeit redigirt wird

Was wollt Jhr Es laufen auch zu viele Pferde in Berlin herum
Bei dem Polizeiamt für Fuhrweſen ſind bis jetzt 7085 öffentliche Fuhr
werke eingetragen darunter 5369 Droſchken 238 Omnibuſſe 1173
Pferdebahnwagen und 341 Kremſer Vorwärts Schimmel zieh
Und wenn du auf dem Platze bleibſt na ſchweigen wir davon

Städtiſche Kommiſ ſionen

Finanz Commiſſion
Sitzung am Donnerstag den 23 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
Mittelbewilligung für Anfertigung eines Ehrenbürgerbriefes
Landerwerb für die Straße B des öſtlichen Bebauungsplanes
Einleitung eines Enteignungsverfahrens
Mittelbewilligung für die Ausſchmückung der Aula in der Schule
an der Dreyhauptſtraße
Beitrag für den Hanſiſchen Geſchichtsverein
Verrechnung des Erwerbspreiſes für das Grundſtück Tauben
ſtraße 12a
ſonſtige Eingänge

Berliner Vörſe
Mittwoch 22 Oktober

h

Vorausſichtliches Wetter am 23 Oktober
Nördlicher mäßiger Wind veränderliche Bewölkung etwas
wärmer ohne weſentliche Niederſchläge

Waſſerſtände Am 22 Oktober Halle unterhalb 1,94
Trotha 2,10 Am 21 Oktober Calbe Oberpegel s
Unterpegel 0,40 Dresden 0,60 Magdeburg 1,86

Anfangskourſe

Credit I68,50 Bochum Guß 153,90Franzoſen e 1108,60 Hibernia 1173Lombarden 66,40 Marienburg Mlawka 64
Disconto Commandit 218,10 Oſtpreuß Südbahn 96,90
Darmſtädter Bank 156,10 Dux Bodenbach 241,25
Dresdner Bank 155,10 Elbethal 102,40Handels Geſellſchaft 164 Gotthardtbahn 157,50
Nationalbank f D 130,40 Warſchau Wien o 22235,50

nternationale Bank 113,25 Nordd Lloyd 1145,90
Dortmunder Union 83,75 49 Ungarn e 839,80
Laurahütte 1142,25 Ruſſiſche Noten 245,50

Tendenz ſchwach

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
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4 Berlin 22 Oktober 10 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus maßgebender
Kreiſen hören wir daß die Behörden mit dem durch Aufhebung
des Sozialiſtengeſetzes hervorgerufenen Zuſtand durchaus zu
frieden ſind Namentlich hat ſich der Berliner Polizeipräſt
dent Freiherr von Richthofen in dieſem Sinne ausge
ſprochen

Großfürſt Nikolaus geiſteskrank
T Petersburg 22 Oktober 8 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Es beſtätigt
ſich daß der Oheim des Zaren Feld marſchall Groß
fürſt Nikolajewitſch geiſteskrank iſt Er ſoll demnächſt
einen Vormund erhalten

B Bern 22 Oktober 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die öſterreichiſche
Regierung hat bei der gargauiſchen Regierung neue Schritte zu r

Erwerbung der Habsburg gethan
ri Rom 22 Oktober 9 Uhr 12 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Nach neueren Mel
dungen finden die Neuwahlen erſt im nächſten Frühjahr ſtatt
Admiral Lovera ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden weil er durch grobe Fahrläſſigkeit den Verluſt eines
Torpedobootes und ſchwere Havarie des Ruggiero veranlaßt
habe

I Paris 22 Oktober 9 Uhr 48 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Das kronprinzliche
Paar von Dänemarck wird nächſte Woche hier erwartet Es
heißt dieſer Beſuch habe einen halboffiziellen Charakter Der
däniſche Thronfolger und ſeine Gemahlin ſollen bei dem Präſiden

ten der Republik vorſprechen
P Lonvon 22 Oktober 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Während des Kinder
gottesdienſtes in der kathol Stanislauskirche des Polen
viertels zu Chicago gerieth die Altardecke in Brand Beim
Hinausdrängen wurden mehrere Kinder erdrückt und über fünfzig

verletzt

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Paris 22 Oktober 10 Uhr Min Vorm Jn
einem Schlußartikel ſeiner Enthüllungen theilt Mermeirx
mit Boulanger habe nach dem Niedergang ſeiner Sache nach
Amerika gehen wollen und damals Laguerre und Roche
fort bewogen in Jerſey zu bleiben Schließlich beſchuldigt
Mermeix in ſeinem Artikel Boulanger des Betrugs und ſagt
ſich vom Boulangismus los

W B London 22 Oktober 9 Uhr 21 Min Vorm Eine
Reutermeldung aus Liſſabon beſagt ein Packetboot für Mozam
bique welches heute nach dort abfahren ſollte hätte Befehl er
halten nicht abzufahren ohne Kriegsmaterial einzuſchiffen
Dieſe Ordre ſei auf ein Telegramm des portugieſiſchen Gouver
neurs von Mozambique zurückzuführen Eine Beſtätigung dieſer
Nachricht liegt noch nicht vor

Tramway Strike beendet
Wien 21 Oktober Der Tramwahyſtrike iſt beender

Durch Vermittelung des Reichstagsabgeordneten Pernerſtorfer
erlangten heute Abend die Strikenden die Zuſage des Wanſer e
daß die angefochtene Dienſtordnung revidirt und die Wünſche der
feiernden Bedienſteten der Pferdebahn berückſichtigt werden ſollen
Demzufolge werden die Strikenden morgen früh die Arbeit wieder
aufnehmen

Petersburg 21 Oktober Hier wird eine aſiatiſche
Bank mit 25 Millionen Rubel Kapital gegründet
Unter Vorſitz des von ſeiner aſiatiſchen Reiſe ſoeben
heimgekehrten Finanzminiſters beginnen morgen die
Sitzungen einer beſonderen Kommiſſion für Reviſion des
Zoll Tarifs

Belgrad 21 Oktober Exkönig Milan reiſt am
Sonnabend zu längerem Aufenthalte nach Wien ab
Er wird vom deutſchen Geſandten Grafen Vray
begleitet auf deſſen Veſitzungen größere Jagden ſtatt
finden werden

Sofig 21 Oktober Das Handelsabkommen zwiſchen
Bulgarien und Oeſterreich iſt definitiv abgeſchloſſen Die Prin
zeſſin Clementine iſt geſtern aus Philippopel hier eingetroffen und
vom Miniſterpräſidenten Stambulow am Bahnhof empfangen worden
Vrinz Ferdinand iſt mit der Herzogin Maximilian von

Bayern aus Philippopel hierher zurückgekehrt

Bellinzona 21 Oktober Der Grofßze Rath
tritt am 5 November zuſammen

Vom letzten Oranier
Haag 21 Oktober Der Miniſterrath iſt zu der Ueber

zeugung geiangt daß der Zuſtand des Königs demſelben
nicht geſtattet die Regierung weiter zu führen der
Miniſterrath hat daher durch Beſchluß von heute die vereinigte
Verſammlung beider Kammern für Dienstag den 28 Oktober
2 Uhr Nachmittags einberufen

Calais 21 Oktober Die Hanptverſammlung der ſtriken
den Tüllarbeiter in welcher etwa 2000 Perſonen anweſend
waren ermächtigte Delegirte mit den Arbeitgebern auf der
Grundlage einer Lohnerhöhung zu verhandeln

Schiffsunfälle
Brüſſel 21 Oktober Vei Middelkerte gingen

drei Segelſchiffe unter darunter ein deutſches
Mehrere Perſonen ſind ertrunken

London 21 Oktober Der engliſche Dampfer Alberta

land Auſtralien total wrack geworden
New York 21 Oktober Der Dampfer Anni Young

von der Anchor Linie iſt geſtern bei Lexington bis zum Waſſer
ſpiegel niedergebrannt Neun Matroſen fanden den Tod durch
Ertrinken die übrigen wurden mit argen Brandwunden bedecktgerettet

e

mit einem Gehalt von 3400 Tonnen iſt an der Küſte von Queens
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Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses und Kohlkopfes

Zu daden bei Heiserkeit Husten und Verschleimung Rergestellt aus den
natürl Salzgen des woltHomburg ger Pastillencäeceelll

Ganz beſonderer Gelegeuheitskauf

ca 4500 Arbeitshoſen in echt engl Leder Halbleder u Doppelt
Zwirn von 1,50 Mark an
Es nehme daher eim Jeder die günſtige Gelegenheit wahr für

Wenig Geld gute und moderne Sachen zu bekommen
Der Verkauf findet ſtatt in den Stunden von 12 Uhr Vormittags

und von 7 Nachmittags
Sonntags den ganzen Tag gröffnet

Nur im Laden

Gr r Nr 1väs awis i n

zu haben

Zuckerfabrik Trotha
Färberei und chem Wäſcherei

von
Leipyßerfſtr F Macdicstes Leipggerſtr

S Mehrfach prämirt f anerkannt vornet Lemger S

für alle Arten Damen und Herrenkleidung
Putz u Modeartikel Möbelftoffe n Teppiche

Gardinen Wäsche und Appretur auf Veu
x S F r 7 ve S S S eKl Klausstr 8 K Klausstr 8lederhanding

des Marktes des Marktes
O S C TS Lager in Trier Hilchenbacher Siegner Wild und Zahmſohl

z leder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität
franz Kalbleder u ſo w in allen Preislagen

Spezialität Ausſchnitt aus allen beſſeren Sorten S

Sohl und Oberleder zu ſten
e e W r e W nh e erra wande Jle e e

Feinstes Wurstschmalz à Pfd 50 Pfg
ſ hausschlachtene Roth u Leberwurst à Pfd 80 Pfg

Breslauer Bratwurst à Pfd 80 Pfg
beste Wiener Würstchen à Paar 20 Pfg

empfiehlt die

Schweineſchlächterei von Michler
mühlagaſſe 7 dächt am Domplagz

Sehmgtekſachen
Speceial Geſchäft Essig

Gr Ulrichſtraße 44
Großartigſte Auswahl in Granaten Korallen Gold Slber und

ſämmtlichen anderen Schmuckartikeln
Aur gute WVaare Sehr billige Preiſev Sämmtliche Reparaturen ſchnell und gut D

von Gründler Georgſtr 3 in Halle a/S
empfiehlt ihr Lager dauerhaft und gut
gearbeiteter Holzpantoffeln en gros

en detail zu den billigſten Fabrik
preiſen

M Mäller s
elegante

Frisir Salons
Gr Ulrichstrasse 49

Eingang Schulgasse
Specialität

Perrücken Toupets Damenseheitel Mechanische Weberei I Bräuce

pro Sehbachtal Kedio Raths Dr DootzDF Bewührtes Mittel gegen alle Magen m Darm Katarrhe Ainorreldalzustindo An t e 4 Hoha i
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